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CI Klage, die bisher von in Frankreichgliche Omaha Tribüne F. Zl. vanderlkp H iweilenden amerikanischen Soldaten

laut geworden ist, befaßt sich mit kommt hierher i ncrfü 6 L'
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TRIBÜNE PCBUSniNG C0.-V- AL. J. TETER, President.
311 Howard Str. Telephon! TYLEIt 310. Omaha. Nebranka. Xdein Nichtvorhandcnsein von Post

sendungen, wenn sie aus den Schanz. wLtl-- i
Dea Moine, la, Branch Office: 4076th Ave.

Wird die Finauztuirtfchaft der Regle
rng nd besonders die Kriegs

fparmarken erklären.
grüben ins Feldlager zurückkehren. MMVMWOhne sich die p der. Itttt des Tageblatts: Durch den Träger, per Woche 10c; durch die

öt, per Jahr $).(K); einzelne Nummern 2c. Preis des 21'odictt

fcf; Iki strikter Vorausbezahlung, per Jahr $1.50.
gegenwärtigen, unter welchen sich

Im L.o,.'wnountaiu-Park- .

Ein Vusterkart ,r an,kn Jel.
ae,:lrg.Wclt.

Eines der neueren wilden Land
stiiese des großen Westens, welche in
das Nationalpark Programm des
amerikanischen Departements des
Innern aufgenommen worden sind,
yat einfach cen Naincn Nockymoun
lain Nationalpark erhalten. Der
i'i'rnim ist aber so bezeichnend, wie er
nur fein kann.

Denn obwohl dieser künstige na
tionalc Spielplatz nicht zi. den groß
len seiner Art gehört, bildet er eine

heute der transatlantische Postver . Am Freitag, den 14. Tez. wird
Herr Frank Vanderlip, Vorsiver deskehr vollzieht, erwarten manche der
nationalen Ausschusses für dieEntered tia second-cla- sj matter March 14, 1912, at the postofflee of

Omaha, Nebxaska, under the act of Congress, March 3, 1879. Kriegssparmarken zur Mittagsstun.
de im Commercial Club und abends

Cmnfiit, Neb., Camstag, den 8. Dezember 1917. nim Boyd Theater einen Vortraa hab

uingcn Amerikaner eine fast ebenso

regelmäßige und häufige Postablie.
fcrung, wie sie sie im eigenen Lan.
de gewöhnt find. Aber auch die

Mehrzahl d Soldaten, vielleicht
auch ihre Angehörigen, obwohl sie

der Sachlage volles Verständnis cnt

gegenbringcn, haben oft 18tägige
Fristen in der ft?ostablieferung als

ten über die jlriegsfinanzioirtjchaft
der Regierung und ganz besonders Iiüber die Zknegssparmarkeil-Kampa-
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ne. Herr Vanderlip ist in dieser
crnstcn Stunde einer der fähigsten
Manner in bezug rnif die okonomi

i!schon 'Probleme in Verbindung mit
dem rieg. Sein Urteil wird zur
Zeit vom amerikanischen Geschäfts

jusamineilgeorangte Miiitenarie al
nr dzaralterijchen Eigentümlichkeiten
des Felsgedirge! Man kann also
sage, daß man alle wesentlichen

rscheinungeil der Nockymountaint
tennen gelernt hat, wenn man in
oiejcm einen Park gewesen ist. Je
lensalls ein verlockeilder Gedanke
ür Vergnügungs Reisende, die

,oenig Zeit für Ferien haben. Nur
mnß der Park in seinen einzelnen
teilen erst etwas leichter zugänglich

mann wie auch von der Bundes
regierung gesucht. Er wird über den

eine verineiobare Verzögerung be

trachtet, die ihrer Ansicht nach rt

werden sollte. Ein derart!,
ges Verlangen wird sich gciviß nicht
als utibcrcchtigt bezeichnen lassen,
und es ist daher von Interesse zu

crsahren, was die mit d"r Handha
bung der Post für amerikanische
Soldaten im Ausland betrauten Be.
amten diesbezüglich zu sagen haben.

Alle für derartige Empfänger beI

Plan der itriegosparmarten diskutie

(True transkHon filed with the postrnaster at Omaha, Neb., on Dec
B, as requi.ed by the act of Oct, 8. 1917.)

Die Wegweiser der Deutschamerikaner.
Einem jungen Deiüschamerikaner ist die Präsidentschaft des Teutsch,

merikanischen Nationalbundes in der am Tanksagungstage in Chicago
abgehaltmen Exekutiv.Titzung übertragen worden, nämlich dem vor fünf
undzwanzig Jahren in der deutschen Anficdlung Egg Harbor Gitg, N. I..
geborenen Cicgmund von Bosse, dein Sohne Pastor Georg von Bosse's
in Pliikadelphia. '

Der neue Präsiden! ist lutherischer Pastor in Wilmington, Tel, und
zwar Seelsorger einer deutschen Gemeinde. Er war von dein aus Ge

jundhcitsnicksichten zurückgetretenen und zum EhrcuPrasidenten ernann-
ter. Tr. C. I. Hexamer, dem Eriinder des Bunde, zu seinem Nachfolger
empfohlen worden.

Die Wahl hat überrasckt. sowohl wegen der fugend des zu dem

verantwortungsvollen Posten Erwählten wie auch seines Benises wegen,
da einem geistlichen Herrn bisher niemals die Leitung einer nichtkirchlichen
Vereinigung übertragen worden ist.

Seit Labten waren die Führer des ?'atZonalbundes bemüht, den
Gegensatz zwischen Vereins und 5tirchenTeutschcn auszugleichen und auch
letztere zu veranlassen, in grösserer Zahl als es geschehen, sich dem Ämde
der amerikanischen Bürger deutscher Abstammung anzuschließen.

ren, der es jedermann erlaubt, die
Eine blühende FarmGelegenheit, der Negierung zu hel-

fen, zir benutzen. 2000 PROZENT IN ZEHN JAHREN -
gemacht werden. Von I.atur aus

f JDie Kriegsfparmarken werden zu
5 Cents das Stück verkauft. Wenn

16 dieser Marken gekaust sind und

gehört diese Landslache ?u den wil
lesieii und strapaziösesten Nordame
rikas.

Hier erheben sich eüva fünszig
Berggipfel bis zu 10,00 Fuß him ü

stimmte Vriese uno sonzuge Palla-
dien, ebenso wie die siir in amcrika-nifche- n

Feld, und Ucbnngslagern
weilende Soldaten, unterstehen dem
1. Hilfsgeneralpostmeifter I. E.
Koons, dem 2. Hilfsgeneralpostmei'
ster Otto Praeger und dein Superin
snhsnttm her ()siisniihhni fl? 5'

aus eine gefaltete Slavk geklebt sind,
so repräsentieren sie einen Wert von
$1.00. Tie Karte muß dann nach
dem nächsten Postamt oder nach der
nächsten Bank gebracht und dort für
ein ölriegssparzertifilat bei Anzah.
liing einiger Eents umgetauscht wer
den. Tie Anzabluna ist nur aerina

litelioärts. Es gibt herrliche Wäl
der, aber auch öde Fels Hochläw
der, obschon majestätisch in ihrer Ärt.
iiarren uns entaeaen. Glitzernde

M.tUIIV..;. V.. i

Maddor. Diesbezüglich befragt. ga Gletscher und anmutige Bergseen

grünen uns. Blumen sprießen auben diese Herren bereitwillig zu, daß
liclen Strichen in reicher Fülle; und
das Wild ist mannigsam vertreten.

in der Ablieferung vcn Postsendun
gen an in Frankreich befindliche Sol

rnid ihre Höhe richtet sich naä) dem
Monat, in welchem die iiarten zum
Umtausch abgeliefert werden. Die
Zertifikate werfen 1 Prozent Zinsen!

Die niedrigen Abhangs zeigendaten bedauerliche Verzögerungen
olle Kennzeichen der bewaldeten

eingetreten sind. Diese waren jedoch

ungen wuchZ.die Bevölker

ung Vushiiell's während der

letzten zehn Fahre um 2,000
Prozent.

Von i?m MnrM'iak im VNI.
tI',itt rnirr ncngroi',i Scide
ladm cittli-tifcl- t fiit) !!'lllkll j

etiiec a,nlircoc,idcn, icoiwtierfti
hm Clodt. Qte ,tt, nflert
tefitni du rcliSfin SMctbrntlatib um
flff'fii. Xicfe uiijül'Nacn kickn Karin
I,i,!dk4, die in ni!)Mfil fn&rfti mit

Vicl)wcide SfttBonöutifl fonbrtt.
lncrhcit ji'Mt boi'üanit uub tiefern
tcutre 3iic;cnfrmtii.

Ta l't oder noch Immer Pivh
für rnciic rincniPt. Jawohl, Land
preise flirtßrn In die Hvdk, abtt
biet fliia ftc noch im, Sclieu
lenb mpbrini't, ol i n Sflllrtiett,
d,iklikdellrn L,id!lrichcn, ulfS
nucmimiii fmm in d?r llinnfflfiiö
don Bliiüneli fiit intuiifirl tm
kinjkhnikl hd Prciis on Land
im Cjin gekauft werben.

Piilhnrll Ht an ber Ouui'tlinie btt
liiüuil Vcicijic lifcnl)iil;n, (oime
au.6 bircll am Lincoln Hiflkivnh

elegen. Ist Z Wieilcn Nttllich
ovn Lninhii. bitett oii der übn
niiiifl (3ruf. 2c ri'lfe im!
(itnipiific shscfl zur tt rrcUljtmfl bf
fc J!(irics btt irofijptilu! ist, woim
man den Zug Jio. 8 der Union 'fa
kiiic niniii'.t, btt C'imilja um iviO
liachmittugs betläftt.

üof.t uns wilsrn, wen Iir
komm, die k'ürqkk van $IH.
nnl verdilichlkirn st, Ei in
ledrr logliitik lZeiie z ,

tkriliinrn. Ihr krfslq H n
ftt tfrfos. Wir wolle Sie
an iiicrer irtfcti!ai Itil-n- (

Hui ru laste.

Farmer des Ostens, Ach.

tuiig l Heute klopft die Göt.
tin des Glückes an Ihre Tü
re und briiigt Ihnen Grüße
von Bushnell, der am schnell-

sten wachsenden Stadt des
Staates Nebraska. Im äu

ßersten Westen d.eö Staates
gelegen in einem Landes

teil, der wegen seiner reichen

Ernten bekannt ist in ei

nein Klima, das in Bezug
auf Reinheit und Gesund
heit unübertresslich ist, die
tet Bushnell dem Ackerbau

er größere Gelegenheiten,
als irgend ein anderer Teil
der Vereinigten Staaten I

Ter Fortschritt und die

Errungenschaften einer Ge
meinde werden gewöhnlich
nach dem BevölkerungIzu
wachs taxiert. Der Haupt
andranck des Volkes geht ge
wöhnlich nach den großen
Zentren, die die meisten Ge

legenheiten bieten. Ohne
weitere Anzeigekampagne.
ohne weiterer Veröffentlich
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(5artcr Land Eo., Bnslinc, Ncbr.
Bitte jenöen fetc Mir nähere Au

Sendet diesen Kon

pon heute. Dies ist der
erste Schritt zu Ihrem
Erfolg. W"

Dies ist die erste, ein
?!cihe von zeigen. Kch

tet ans die wciierm.

& if i

ahre. Am 1. Januar 1J23 verfal
len sie, und die Inhaber der Zertifi.
latc erhalten für je ein Zertifikat $5.
Die Marken müssen umgetauscht wer
den, da sie keine Zinsen abwerfen,
nur die Zertifikate tun dies. Tie
Marken müssen jedoch während des
Jahres 1018 gegen Zertifikate umge
tauscht werden.

Raymond T. Baker. Direktor der
Münze, erließ einen Appell an das
amerikanische Volk und ersuchte es,
besonders die Kinder, ihre Cents,
Nickels, Times und andere Scheide
münzen, nicht mehr anzuhäufen, son
dern sie in Kriegssparlno,rken a,izu
legen. Er machte den Appell. Die
Znt ist gekommen, wo man nicht
mehr der Peziny-Sparbanke- n be
darf." sagte Herr Baker in dem
Schreiben. Diese kleinen Banken,
welche man in der Hälfte der Heime
von Amerika vorfindet, sind nun
durch den Verkauf der Kriegszerti.
fikate und Sparmarken überflüssig
geworden. Der Eintritt der Vcrei.
nigten Staaten in den Krieg hat
die Bedürfnisse für fast jeden Arti.
kel erhöht. Der Penny bleibt keine
Ausnahme. Tie Vereinigten Staa
ten brauche!: die Pcnnies, Nickels und
Times. Tie kleinen Banken im
Lande sollten genug 5tleingeld ent.
halten, um den gegenwärtigen Man
gel an Kleingeld der Regierung ab.
zuschaffcn."
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Man schreibe direkt an obige Wrefse nd erwcibne die TZgiiche rmsöa TriSiine'.

vielleicht deutet die Empfehlung Tr. Hezamers darauf hin, daß die
trennende Schranke gefallen ist und die Kirchen.Teutschen jetzt iin Na.
tionalbunde eine gröbere Vcrtrcwng haben, wie die Vereins.Teutschen.
Wenn das der Fall ist, so konnte es kaum in klarerer Weise zum Ausdruck
gebracht werden, wie durch örwählung eines Pastors zum Präsidenten
des Bundes.

Wie unter Pastor von Bosse sich die Zukunft der Vereinigung gc
stalten wird, entzieht sich natürlich jeder Beurteilung. Er ist geborener
Amerikaner und kann daher kaum iu den Verdacht geteilter Loyalität
komnien, der die amerikanischen Bürger deutscher Geburt wenn auch
t:sMg mit Unrecht so bäufig geziehen worden sind. Die Vereinigten
Staaten sind nicht fein Wahl., sondern fein GeburtsVaierland. Er ist
in Amerika aufgewachsen und erzogen worden und steht mit feinen An
schauungen und Idealen völlig auf amerikanischem Boden. Er hat sicher
dem an Tr. Kezamcr, der ja auch geborener Amerikaner ist, einen erfahre.
,nen und willigen Berater, der leicht zu erreichen ist, da die Entfenumg
don Wilnnngton nach Philadelphia nicht ganz siebenundzwanzig Meilen
beträgt..

Es ist wiederholt betont worden, daß der Nationallrnnd eine amen
konische Vereinigung ist. Tie Tatsache allein, dasz er vom lkongrcsz einen
Freibrief und zwar nach soAfältigcr Prüfung seiner Konstitution und
Neben gesetze erhalten hat, bürgt dafür, daß seine Bestrebungen sich in
dem Itahmen der Konstitution und der Gesetze der Vereinigten Staaten
halten. Wäre es anders, so würden sicherlich nicht sa viele Überzeugung'
treue Anhänger der Demokratie und loyale Bürger unseres Landes Mit
glicder geworden sein. Es sei daran erinnert, daß der Vorwurf geteilter
Loyalität, der dem Nationalbunde gemacht worden ist, schon im Jahre
1303 von Tr. Hczamcr zurückgewiesen worden ist.

Damals hatte General-Majo- r Arthur McArthur in einer in Honolulu
gehaltenen Rede die Loyalität der Deutschamerikaner angezweifelt und be

hauötet, daß die alldeutsche Bewegung unter dem Teutschwm der Per'
einigten Staaten um sich greise. Im Namen der Exekutive des Bundes
sandte Dr. Hezamer an den genannten einen offenen Brics, in welchem er
unter anderem folgendes erklärte:

Die Behauptung, daß die alldeutsche Bewegung unter der deutsch
anAUikanischcn Bevölkerung um sich greife, ist eine schwere Beleidigung
für eine Klasse von Bürgern, deren vergangene Geschichte gezeigt hat. daß
sie zu den patriotischsten gehören und die in jeder nationalen Krisis sich

als absolut zuverlässig erwiesen haben. Wir möchten Sie davon in
.Kenntnis sehen, daß das, was unter der deutschamerikanischen Bevölkerung
um sich greift, der Geist der Zusanimengehörigkeit ist. Der Teutschameri
kanische Rationalbuud ist eine durchaus patriotische amerikanische Ler
einignng, deren Mitglieder für die Sterne und Streifen gegen irgend eine
Nation kämpfen würden, die aber darauf dringen, daß die von ihren Vor
Vätern geleisteten Dienste in unseren Geschichtsbüchern anerkannt werden."

Als im Jahre 1S85 auf Veranlassung des Vereins für das Teutsch-tun- i
im Auölande" ein deutschamcrikanischer Schulvcrein in Chicago ge

rundet worden war. der durch einen Aufruf zur Gründung von Zweig,
vereinen das Deutschtum des Landes aufforderte, erhoben die bedeutendsten
Bürger deutscher Abstammung, namentlich in New Jork, ihre Stimme
dagegen und erklärten, eine derartige Bewegung könne den Verdacht cr
regen, man wolle einen Staat im Staate bilden, und würde nur unnötige
Erbitiemng des n gegen das deutschamerikanische Elc.
rneni hervorrufen. Nach kurzein Bestehen ging der dcutsch!merikanischc
Schulvcrein ein, ein Beweis dafür, daß für die deutsch.politischen Sonder,
besuebungen der Alldeutschen die amerikanischen Bürger deutscher Abnam
rnung, die den Vereinigten Staaten Treue geschworen hatten und sie zu
halten bereit waren, nicht zu haben waren.

Was damals, als den Staatsmännern der Welt nichts ferner lag als
der Gedanke an die Möglichkeit eines bewaffneten Konflikts der Vereinig,
ten Staaten und Teutschlands, von Teutschamerikanern als impatriotisch
und verwerflich erachtet wurde, nämlich eine, wenn auch noch so lose
Verbindung mit den Alldeutschen, das ist in den mehr als dreißig Fakiren
die seitdem verflossen find, ihnen innner mehr zu unerschütterlicher Ueber
zeugung geworden. Ihre amerikanische Loyalität und ikre deinokratüchc
Gesinnung trugen ihnen die derMißachtung deutschen Negierung, sowie

js. :?.- -. . . t , I . , w . , .

sich da und dort in große grasreiche
Bergwiesen, auf denen auch jausende
wilder Blumen in lebhasten Farben
blühen. Prächtige Gelbfichten be

,äumen diese Wiesen. Hier ist die

tiiist milde und von Blumendüsten
scwie von den balsamischen Fichten-dünstei- l

erfüllt. Klare Ströme
fließen langsam und tief. Aber wei
ter aufwärts ändert sich der Eha.
rakter des Geländes rasch, und es

treten die Hoch Scenerien der

!l,'ergriesen zu Tage, mit allen
wie sie in den Felsgebirgs-iegione-

vorkommen.
Immer kleiner werden die Bäu

me: aber sie stehen dichter beijam
men, bis Nian schließlich nur noch
mit Schwierigkeit durchkommt. Die
Gelbsichte schivindet ganz und macht
ter Engelmann Pechtanne und

Zwergkiefern Platz. Lange Striche
blaszgrüner Espen bezeichnen den

Psad verstohlener Waldbrände. Gro
(je Klippen unterbrechen die schar

seit Abhänge der Täler.
Tie Luft wird dünner und kä!

ter, und das Herz des ungewohnten
Besuchers beginnt rasch zu schlagen.
Noch ein buchen weiter, und wir
stehen am Ende der Holzschlag.

Grenze, wo auch die Pechtanne unö
die Zmergfichte den Kampf ums Da
fein ausgeben, und die kahlen Fei
sen sich nackt nach den kahlen Gipfeln
droben ausstrecken. 'Noch folgen
dem Höhenkamm kleine Seen, und
die kleinen Gletscher speisen die eisi

zen Ströme. Nicht gar selten kann
man noch den stattlichen scheuen

Zergschasen begegnen, solchen, wel
che durch die strengen Jagdgesetze
schließlich gerettet worden sind.

Im ganzen ist der Park eine Welt
eon seltener Schönheit, aber nur
für drei Monate des Jahres; denn
in den übrigen neun Monaten ist cr

tief im Schnee begraben und zwa:
nicht aller Reize bar. aber doch

zußerst ungastlich.

IIMiBiiW-- riMrfititül
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Henry HaubcnS, Präsident. E. H. Lnikart, Vize.Präsidckü.
C. W. Schaffer, Sekretär.
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auf Umstände zurückzuführen, die sie

nicht zu verhindern vermochten, und
über welche sie eine 5tontrolle auch in
näyerer Zukunft nicht werden aus.
üben können. Zum größten Teil
wurden die beklagten Uebelslände
durch die Ungewißheit der Befördere
ungsgclegenheitcn, besonders der
Fahrten über den atlantischen Ozean,
hervorgerufen. Seit der ersten Ent.
sendung amerikanischer Truppen nach
Frmikreich waren Zwei Zeitabschnitte
von je 13 Tagen zu verzeichnen,
während welcher mangels Schiffe sei.
ne Postsachen nach Europa gesandt
werden konnten. Derartige Post wird
entweder auf Transportbooten der
Armee oder mit der französischen Li
nie versandt, die in der Regel

Fahrten unterhält. Tercn
Schiffe find jedoch nicht sehr zahl,
reich, und hin und wieder, wenn ein

Schiff der Reparatur bedarf, wird
eine angekündigte Abfahrt cinge
stellt. Nur einmal haben wir ein
britisches Schisf für den fraglichen
Pondienst in Anspruch genommen",
erklärte der 2. Hilssgeneralpostmei.
ster, aber es erwies sich nicht als
sehr befriedigend. Tie Engländer
haben genug mit der Beförderung
ihrer eigenen Post zu tun."

Er erklärte dann ausführlich die

sorgfältigen Vorkehrungen, die ge
troffen worden find, um Postsenduir
gen für die Soldaten möglichst zu
beschleunigen und Irrtümer bei de
ren Ablieferung zu vermeiden. Es
mag nicht genügend bekannt sein",
fügte er hinzu, daß ein jedes für
Soldaten bestimmte Postpaket gründ,
lich auf feinen Inhalt geprüft wer.
den muß, zunächst vom Postmeister
am Orte der Äbsendung, und dann
wieder am Vcrladungöhafen. Diese

Bestimmung gilt auch für Weih,
nachtspakete. Berauschende Getränke,
giftige Sachen, feuergefährliche Wa.
ren wie Streichhölzer und alle Sa.
chen, die jemand tötet oder verletzen

könnten, sind von der Beförderung
ausgeschlossen. Auch Pakete mit leicht
verderblichem Inhalt werden zurück

gewiesen. Fit Frankreich werden die
Sendungen cm ,

nächsten Auslade
Punkt bei größeren Truppenkörpern
geland??. den Postoerwaltern der Nc

gimeuter zugestellt, von diesen für die
verschiedenen Nouipagiücn sortiert,
und von deren Posrverwaltcr den
Empfängern abgeliefert.

Trotz der unzähligen Schwierig
keiten haben tust in den ersten 00
Tagen, nachdem amerikanische So!
daten in Frankreich angelangt wa
ren, über 1,00Q,(XKj Briesc abgelie
fert, und nur 2000 wurden als im
bestellbar bezeichnet. Dem Berichte
für Oktober zufolge sandten wir
wöchentlich 450 Säcke Briefe, d. h.

4r0,000 Briefe wöchentlich hinüber.
Gleichzeitig sandten wir wöchentlich
über 1800 Säcke mit Postpaketen
und Drucksachen. Dagegen empsin
gen wir von den Soldaten in Frank
reich monatlich 376,000 Briese für
Adressaten in den Ver. Staaten. An
die Soldaten in amerikanischen Ue
bungslagern gelangen täglich 210,
000 Briefe zur Ablieferung, ferner
15 Tonnen Pakete täglich. Tie So!
daten scheinen weniger schreiblustig
zu sein, denn sie versenden täglich als

M
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Wm. F. Wappich, Advokat.

Spricht deutsch und ist öffentlicher
Notar. 318 Omaha National Bank
Gichäude. Omaha, Nebraska.

Praktiziert in allen Gerichten des
Staates und der Ver. Staaten.
Schreibt Testamente aus, besorgt Ve.
sitztitel und sieht Abstrakte durch;
sieht, daß Testamente im Nachlassen.
schc.ftsgerichte geordnet werden. Ve
sorgt Vollmachten und ziebt Erb
schaften in irgend einem Teil der
Welt ein. Kollektiert Ausstände

W
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Bürgschaften aller Art
Tiebftahl-,Unfall- - n. Krankheits-Bersichcrun- g

Wert-Papier- e

welche von der Staatsbehörde beglitachte! find, wie Staats und
städtische Schuldscheine U.Hypotheken auf Grundeigentum jederzeit

Zum Verkauf

Bedienen Sie sich der Klassi.
ftlTPW."T, flfrtinl.tflM Sn Tftfiiirtn ! To5

i?i .(jviitil Wi- - ItVUUl-- MJ,
UTimg in itvcrrcichcno öic Un
kosten nur winzig.
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Antwort nur 80,000 Bliese. Ferner
gehen nach 'den Uebungslagern mo.
natlich 7500 Spccial Tclivcry".
Briefe, 2100 Geldanweisungen zum
Betrage von $ 12,000, und 3330

eingeschriebene Briese."
Aus dem Vorstehenden ergibt sich,

daß seitens der Postverwaltung das
denkbar Beste getan wird, um den
Briefvcrkehr niit den im Ausland
uiid in Uebungslagern weilenden
Soldaten zu erleichtern und zu be

schleunigen. Wo eine Verzögerung
eintritt, wird sie den Verhältnissen
zugeschrieben werden müssen, wie
sie vom Kriege nun einmal sich nicht
trennen lassen.

lFüttstige Geösgenhszt
Morth American Life Insurance Co.

Gmsha, Nebraska

u& vmiarcu itaijcra uno ieiner Mrircicr ein, roe.aie innen Nicht der.
geben konnten, daß sie aufgehört hatten, in politischer Beziekiung als
Teutsche zu empfinden und eventuell sich zu bctütigen. Das find Tatsachen,
welche bei der Beurteilung des amerikanischen Teutichtuins von den ein.
geborenen Amerikanern stets in Betracht gezogen werden sollten.

Als in seiner Jahresversammlung der Verein für das Deutschtum
im Auslande" einen Bericht über feine Bestrebungen, in den Vereinigten
Staaten einen deutsch.anierikanischn Schulverein von dauernden: Bestände
zu gründen, herausgab, wurde der Widerstand der Deutschamerikaner des
Ostens dagegen besonders als Grund des Fehlschlags erngefichrt und
erklärt, sie gehörten der weltbürgerlichen Richtung der Achwndvierziger"
an und teilten deren demokratische Gesinnung". Es hätte hinzugefügt
werden können, daß sie zu 'gute Amerikaner sind, um sich von den All
deutschen oder irgend einer anderen, nichtamerikanischen Zwecken dienenden
Vereinigung ins Schlepptau nehmen zu lassen. Derselbe Geist beseelt den
Deiltschumerikanischen Nationalbund. Er huldigt amerikanischem ' Pä
triotiömus, amerikanischer Loyalität und amerikanischer Freiheitsliebe, wie
sie in demokratischer Ttaatsfor:n zum sichtbaren Ausdruck kommt.

;r Präsident des Nationalbundes muß von diesen Grundprin.
z'vien auS d,e neuen Richtlinien für die Tätigkeit und die Wirksamkeit

....ln festlegen," soweit das in seiner Macht steht. In dem richtigen
i!ch zn sa,en Amerikanismus in nativistischer Form und deutschame.

? . .",'? Idolen liegt die Hauptaufgabe der Männer vom National.
. .e, ti )i 3"i Führern ihrer StammMenosstm in den Vereinigten

' " rv i icS) zu ihren verständnisvollen Beratern sich berufen fühlen.
! u .!.rl er .'l.nerilanismus in Politischer Beziehung und Aufrecht.

' . g dir Ideale des Volkes der Dichter und Denker sollten die beiden
. . :"t t r iai gesauunte Deutschtum der Vereinigten Staaten sein.

Stellungen offen für erstklassige Agenten
Vee Gebäude, Gmaha

Niedergang eines Millionärs.

Walter Scott. nun. es ist nicht

it. berühmte englische Erzählungs
Dichter hier gemeint, sondern ein

amerikanischer Mil-lionä- r.

Dieser Walter Scott wurde
zuerst als Entdecker eines angeblich
sehr reichen Goldschatzes im kalifor
nischcn Todestal bekannt, und im

Lolke hieß man ihn den Teath Vall-

ey Scott."
Noch berühmter wurde er aber

durch seine Gelo Verschwendung.
Als er z. B. im Jahre 1305 sich ent-

schloß, nach Osten zu gehen, mietete

er von der Santa Fe-Va- einen

Sonderzug für $5500 und bewältigte
damit die 2205 Meilen von der En
zelstadt bis nach Chicago in 43 Stun-
den und 55 Minuten.

Ear manche sind auf der Eold
suche seinen Spuren erfolglos in der

Wüste nachgegangen. Verschiedene
Male haben Äzpitalisim ergebnislos
versucht, seine .Mine" zu ermitteln.
1312 wurde gemeldet, daß er die Mi
ne für eine Million Dollars verkauft
habe. Später kam man zu der Ueber

zeugunz, daß die Min: niemals te.

doch das Geld war da,
und Scotty warf es mit vollen Hän
den aus!"

Nach Z912 verschwand er für eine
Weile völlig. Neuerdings aber tauchte
er wieder auf, und zwar als ar
mer Teufell Wie berichtet, arbeitet er
auf Lohnenfeldern nicht sehr weit von
Sacramento und macht einen recht

guten Tazlöhner. Er kriegt $2.25
pro 2oa'
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lassenen Lieben uiid auch Beweise in
Form von Liebesgaben, daß Eltern.
Gattin, Liebste und Geschwister sich

ihrer getreulich erinnern. Daß da
bei nicht immer ohne Enttäuschung
und HerzelciÄ abgeht, bedarf kaum

c:i 3 bet Heimat nach der
Freut.

' II tvastüiiMich, daß die in
d . ,c".den Soldaten der

, r l;-;- t mit großer
t c T;

-- w 5(chett. Bringt sie
' i:: Un den zurückgz.

Tie Verbindung der Augen mit
deut Gehirn ist der Art, daß Augen,
fehler zuweilen für einen nervösen
Zusaminenbruch verantwortlich sind.
Tr. Weiland, Freniont. Nebr-- , wird

r.i't to;em lfm msm ;errn K'u rno. f rv'rai:n Bfii-.fl-
. ,l!ik fWluUl ' --
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